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Die Zeiten, als Gitterroste nur für Lichtschachtabdeckungen Verwendung fanden, sind längst vorbei. Sie haben sich zwischen-

zeitlich zu einem beliebten Gestaltungselement entwickelt.Wo Gitterroste ihre Verwendung finden und welche Vorteile diese

aufzuweisen haben, das erfahren Sie in diesem Beitrag. Text: Redaktion, Bilder: heinewarnecke.com, Lichtgitter GmbH/Rieder & Co. AG

GitterroSte unD Architektur Grüne Welle für ihre ideen

In der heutigen Architektur haben Metall- und
Glasfassaden mehr und mehr an Bedeutung
gewonnen. Um jedoch einem sonst eher nüch-
ternen Zweckbau ein freundliches und dekora-
tives Aussehen zu vermitteln, entscheiden sich
viele Planer und Architekten für eine vorge-
hängte Fassade aus Gitterrosten. Aufgrund der
vielen Möglichkeiten bei der Auswahl der
Tragstäbe, bei der Wahl der Maschenteilung
und des Materials sowie der Oberflächenbe-
handlung ergeben sich fast unendlich viele
Varianten, die es dem Planer ermöglichen, ei-
gene Akzente für das von ihm zu realisierende
Objekt zu setzen.

Die Firma Lichtgitter GmbH als einer der
weltweit führenden Hersteller von industriellen
Bodenabdeckungen hat durch ihre jahrzehnte-
lange Erfahrung in diesen Bereichen schon für
die unterschiedlichsten Projekte die optimale
Lösung gefunden. Lichtgitter-Fassadenroste
sind ein modernes und vielseitiges Konstrukti-
onselement und erfüllen mehrere Funktionen
zugleich.

Gitterroste als Sonnenschutz
Sie eignen sich zum Beispiel hervorragend als
Sonnenschutz. Dieser ist abhängig von der Höhe
der parallel mit dem Gebäude verlaufenden
Tragstäbe und dessen Abstände untereinander.
Dieses Verhältnis zwischen Maschenweite und
Tragstabhöhe gibt Auskunft über die Schutzwir-
kung des Gitterrostes. Bei parallel mit dem Ge-
bäude verlaufenden Unterkonstruktionen ist –
um die gleiche Funktionalität zu erreichen – >
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GitterroSte unD Architektur

>
Gitterroste erzeugen

je nach Maschenweite
einen angenehmen
Beschattungseffekt.

< Das Verhältnis
zwischen Maschenweite
und tragstabhöhe
gibt Auskunft über
die Schutzwirkung
des Gitterrostes.

Für Parkhausverkleidungen eine wirtschaftliche Lösung: Gitterroste bieten kaum Angriffsfläche für Sprayer. Die anfallenden Windlasten sind minim, was
sich positiv auf die Baukosten der tragstruktur auswirkt. Zudem bieten sie – richtig befestigt – einen relativ hohen einbruchschutz.

> ein Vollrost erforderlich. Vollroste sind Gitter-
roste mit gleich hohen Trag- und Querstäben.
In einem solchen Fall übernimmt der Querstab
die Aufgabe des Sonnenschutzes. Falls erfor-
derlich, werden Gitterroste begehbar dimensi-
oniert, um zum Beispiel einen Zugang für
Fenster- und Fassadenreiniger zu erreichen.
Des Weiteren sind diese Laufstege in Notsitua-
tionen auch als Fluchtweg zu benutzen.

Parkhausverkleidung mit Gitterrosten
Gerade im Bereich der Parkhausverkleidungen
ist die Verwendung von Gitterrosten eine wirt-
schaftliche und effiziente Lösung. Durch den
enorm hohen freien Querschnitt kann evtl. auf
den Einbau einer RWA-Anlage verzichtet wer-

den oder die Dimensionierung wesentlich ge-
ringer ausfallen. Der freie Querschnitt bietet
darüber hinaus statische Vorteile. So können
die Windlasten bei der Ausbildung einer offe-
nen Fassade geringer angesetzt und somit
Kosten gesenkt werden. Ausserdem bieten
Gitterroste kaum Angriffsfläche für Sprayer und
Vandalismus, was die Unterhaltskosten erheb-
lich senkt und die Wirtschaftlichkeit dieser
Parkhausverkleidung unterstreicht. Ihre hohe
Schnitt- und Verwindungssteifigkeit ermöglicht
optimalen Einbruchschutz. Selbst bei Heraus-
trennen einzelner Stäbe aus dem Gitterrostge-
füge bleibt eine enorme Widerstandskraft be-
stehen. Als Fassadenroste werden vorwiegend
Lichtgitter-Pressroste eingesetzt. Sie können

aus Stahl, Edelstahl oder Aluminium gefertigt
werden. Als Oberflächenbehandlung kann je
nach Materialeinsatz verzinkt, pulverbeschich-
tet, gebeizt, elektrochemisch poliert oder elo-
xiert angeboten werden. Grundlage einer Fas-
sadenverkleidung ist eine vorhandene Baus-
truktur oder eine Pfosten-Riegel-Konstruktion.
Gerade bei vertikaler Verwendung von Gitter-
rosten ist besonders die Befestigung hervorzu-
heben. Notwendig ist hierbei eine direkte
Verschraubung mit der Unterkonstruktion. Als
Varianten dieser Direktverschraubung können
sogenannte Lochplatten (in die Gitterroste
eingeschweisste Flachmaterialen mit einer
Bohrung) oder speziell geformte Klammerober-
teile angeboten werden. m




